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teil erôrcffelt man eine focfmertige ©rfinôitng, ein ©e«

merße, Baê fäjon ôie ad? te ©rogmacftftedxtng in 5er ^nb;t=
ftrie einnimmt meit man Baoon xticfts uerfieft, siirijiS »er«

fielen mil nnô fndg axtcf- nicfi catfflären tagt Sie ScfjäBis

gxtngen aßet, Letten »t» g»m Cpjet fielen, fini mett gtöjjcf
ats Bte Soften eines permanenten Seîtétaxtaieêl Raiten
mir nor einem gafr fdyon 5iefe fyrage nentiliert imB ôie
©efôer perfi.tr -fXxtffig gematfji, mir Ratten fente Ben Whit*
gen ôanonli „Saft, Bitt not fo lafi", gemiff nocf ift eë Seh
ôie Situation gu retten, nnt nocfj groferent Unfeil »orgn«
Beugen! Sftfo nosf einmal; .fter mit Bern permanenten Ses

tretärl — !,jj|
Qn ôen ©agesgeitungen lefen mir alte StugenBIicfe

finofetnôticf e ri ifcl, man fprirft non xtngefnnöen, auê«

rânôifcfeit ©tnftüjjen tt. a. m. ©s fournit ntir nor, atê

mären mir jcftedjte ©item ôie ifr Sinô nicft gu ergiefen
in ôer Sage mären, foôaf fremôe Sente eingreifen müßten.
©ie Blittôen, unfäfigeri ©item finô ôie SefB'rBen, Bas Sî'tnô

ift nnfer ©emerBe rtnô ôie fremôett Sente finô ôie Sfitëlân«
ôer. Qa, ift es Benn oemmnbcrlid), menn fremôe Sente
fief. nnfer annehmen"? Man mitt ehtfeimtfcfe gnBuftrle
fôrôern, man mill fief nom Siuëianôe xtnaßfängig macfjen.
©aßet erôroffett man ein junges, teßensiöfiges ©emerße,
trampelt auf ifm feritnt in BtinBer, ftttniofer SSut, Bis es

idjaiefdid; gang in Stüde geft!
îdocf ift c$ Seit! Sfßer rafcfes $anôetn tut itnô

mie ôert Q. S. es jagt, nneigennitfige Strßett mug getan
werben, ôie jegt cinnmi ®eIB foftet, aßer uns aitcf nor Bern

ftdjern Dtnin, Beut mir entgegen gefeit, rettet!
•tpaut ©. ©cfel.
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©er £rient=©mevua Begann norlefte SBocfe mit ôer
S5orfnfrrtng ôes großen Sirienftfms „Sex ©raf non Mon«
te=©frifto" natf ôem 9îoman non Slfejanôer Ts;mas. ?Btr
merôett auf ôiefe» erfoigretdje ißraeftmert fpäter näf er ein=

gefen.

©aë S^ntraltfeater geigt ôas ergretfenôe SeBensBilô

„fyranf §anfettê ©tiief". Sex gfpm fttfrt uns gnerfi in
ôen niiîôénj SBeften unter ôie ©iamanigräBer, (ôie nB. fett
ne „©omBegs", fonôern „Wiggers" finô), fpäter in ôie
©roßftaöt. fytanï Çanièn ift oout ©lüde in feltfanter SSri«

fe Begünftigt: immer, merin er in ©efaf r ift, oôer menu i'frm
ein Sßerlitft ôrofi, meitôet fief ôaê IlngtiicÊ im legten Sirt=

genßlide gegen einen auôern. SJtggo Sarjen fpiett ôie ©t«

tetrode fiefer xtttô flott, fomoft als ©iantantenfucfer, mie
and) fpäter aïs ©antôireftor, rtnô Bemetfi ôaônrcf une ôer

einmal ôie 33telfeitigfeii feines- Könnens. Sie Sarftettcr
ôer gmeiten Dtolien taten eBènfaîtê ifr Sfefteë. „©farloi
©faplin" erregte alê g-enermefrntann ôie gemofnten Sadj=

ftiirme. '©'eine S-ilme finô ttoif ôie Beften unter ad ôen
nieten amerifaxtifûjen Slxtrleêïen, eineêieilë, met! er felBft
ein in fcitter i'iri uniiBertrefftiif'cr Sarfteder ift, anôerfctfê
fat ifr Qnfait aitcf fort ©efatt îtxtô SSif, xno nieft geraôe
eixt todeê StfroBatenftlicf oôer ein fürcfterlicftr §ieB ôas

^itBlitum erfeitern joden.

Ser ©ôenftno Bringt mteôer einxxtat etnen S4Wrrt Wft-

ôer BetteBten ifalienifdjen Stnnftfertxx Spôta dxxaranta, Be=

titelt; „©in-Dpfer ôer SieBe." Bor Ben gemöfnltcfeit Sie«

Beëôx'omert geicfxtet fief ôtefer gdtm fcfjon ôurtf feinen et«

maë nngemöfnticf-en ^»fatt arts, ferner xneift er etticfe
pratftnode alpine Sitôer auf, ôie einigen ©geu en axtë ôent

„Stergfüfrer" gang aufxadenôgteitf-en, fo g. ©. ôas § erauf«

fofen ôeê i&erxtnfadieu cutë einer ©ïeiftferfpalte, xtnô ôer

-transport ÔesfelBen gu ïat. Sie gröfte ITeBerrafcfjatng

für mi# mar jeôoxf, in ôiefern itatienifcfen g-itm eine ®ar=

fteïïerin gu entôecfen, ôie mit ôer xtunergeglicfen Sortit
SSeigler in Sfuêfefen unô Spiet nie! gexxieinfameS fat.

ö-rt. SJadenttna Srascaroli ats ôie jüngere Scfmefter ôer

Àfetôin fann ôiefen ©ergleidj- fefr moft anêfatten, mas ifr
uxnfo f-öfer augnrea}ueu ift, ats ôie italienifcf.cn Sünftter
für ôas Suftfpiet im aftgemeinen fefr menig BegaBt gn fein
fcfj einen.

„Sgnag'.Côijfee" (ein .„Dôiffenm" gtBts im .Xcutfcf-eu

xtiefi) ift eine amerifaxxifcfe Stitrlesfe, ôie immer ôort
am fcftedjteften mirft, mo ôer fmxtpiöarfteder Sgnag auf«

tritt. Sonft meift ôer g-itnt einige fdjöne tBilôer auf, nnt
ôie e§ in ôtefer XtmgeBnng faft jrijaôe ift. ggr.ag ift genau
ôer 3!r)p ôes ôitmmen idngnft, ôen man ixt Sôanôergtrfns
fteft. Site Scfxxfe ehren falBen Meter tang, ôie ifofext ge«

mattig git grop ufm. fonft ein gxxter IHroBat. Sa feine

SBife jeêer fîotnie eniBefren, mirfen fie nur fümmerlidj.

SHefe oôe ©eftali, ôie ait xängftnerftoffene .Sehen er«

innert, fodte nun en&Iicf ans ôem xnoôerxte'n Sinn »er«

fcfminôett.
©ine fefr gelungene Slnftxafme einer ©ottfarö«

reife non ôem Beraumest Operateur tBurtingfam, nnô ein

Snôianerfitm, ôer eigeitiltcf- für Sinnet noit 8—14 Qafreit
papte, ueumüfcäuöigeu ôiefes Programm»

©er ©IgmpiiTfino geigt ôen Befanxtien Ütoman „Scfiü'ö
xtnô Sitfue", non ©oftoiemstij in einer frangöfifefen S3e«

arBeitxtng. Stn ôiefern gitm ift ôer Snfalt natürtirfermeife
ôas ifaxtpffädjlicffte; gmar fätte eine Beffere ©arftedung
mefr Sötrtnng Bantus fcrauSfoten lönnen, immerftn ift
ôie Setftitng ôer Scfaufpieter anerfextxtensxoert.

Qfn Sentraltfeater jagt Stlmin 91en§ als ©ont 2fart
Bern „fDtanit im ôaoelocF naef, Ben er nadj einer Steife ixt«

tereffanter unô fpanneuèer gmxifymfâïlz fcftiegücf- gnr
Stvcetc Bringt. ©iefeS rnirftief- gute Jftanô ift mofl ôer

legte ©etettinfitm mit Sttrnin 9teng, Ben mir in ôer Stfjtoetg

gxt fefext Bei'ommcn, ôa ôtefer geniale ©arfteder nur itorf
in Spielfilmen auftritt, in Benen er Beträfftticf mefr Sei«

fad erntet. -gntnto.
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